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©  Vorrichtung  zum  Fördern  von  Flächenerzeugnissen. 
i 

©  Zwischen  den  beiden  Bandförderern  (10,  12) 
sind  s  tenförmige  Abstützelemente  (26)  gespannt. 
Diese  sind  im  End-bzw.  Anfangsbereich  der  Band- 
förderer  (10,  12)  an  den  Abstützplatten  (24)  befe- 
stigt,  über  welche  die  förderwirksamen  Trume  der 
Förderbänder  (14)  gleiten.  Die  Abstützelemente  (26) 
stützen  die  vorlaufenden  Kanten  (30)  der  Druckerei- 
produkte  (28)  im  Bereich  zwischen  den  beiden 
Bandförderern  (10,  12). 
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Vorrichtung  zum  Fördern  von  Flächenerzeugnissen 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrich- 
tung  zum  Fördern  von  Ffächenerzeugnissen,  insbe- 
sondere  von  Druckererprodukten,  gemäss  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Bei  Vorrichtungen  zum  Fördern  von  Flächener- 
zeugnissen  mit  zwei  hintereinander  geschalteten 
Förderanordnungen  besteht  das  Problem,  dass  im 
Bereich  zwischen  den  beiden  Förderanordnungen 
die  Flächenerzeugnisse  nicht  abgestützt  sind.  Die- 
se  können  beim  Uebergang  von  der  einen  Förde- 
ranordnung  auf  die  andere  verletzt  werden,  oder 
laufen  gar  nicht  auf  die  nachgeschaltete  Förderan- 
ordnung  auf,  da  sie  zu  wenig  Eigensteifigkeit  besit- 
zen,  um  den  Bereich  zwischen  den  beiden  Förde- 
ranordnungen  zu  überbrücken.  Es  ist  beispielswei- 
se  aus  der  FR-AI  2  334  596  bekannt,  dieses  Pro- 
blem  mittels  endlosen,  umlaufend  angetriebenen 
Förderbändern  zu  lösen,  welche  den  Endbereich 
der  ersten  Förderanordnung  und  den  Anfangsbe- 
reich  der  zweiten,  dieser  nachgeschalteten  Förde- 
ranordnung  überlappen.  Der  Bereich  zwischen  den 
beiden  Förderanordnungen  wird  also  mittels  eines 
umlaufend  angetriebenen  Bandförderers  über- 
brückt,  was  einen  erheblichen  konstruktiven  Auf- 
wand  mit  sich  zieht. 

Es  ist  deshalb  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfin- 
dung,  eine  Vorrichtung  gemäss  dem  Oberbegriff 
des  Anspruchs  1  zu  schaffen,  dessen  Abstützein- 
richtung  mit  einfachsten  Mitteln  den  Uebergang  der 
Flächenerzeugnisse  von  der  einen  Förderanord- 
nung  auf  die  andere  zuverlässig  sicherstellt. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
kennzeichnenden  Teiles  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Die  Abstützeinrichtung  weist  mindestens  ein 
schmales  Abstützelement  auf,  welches  stillstehend 
im  Bereich  zwischen  den  beiden  Förderanordnun- 
gen  angeordnet  ist  und  sich  in  Förderrichtung  der 
Förderanordnung  erstreckt.  Infolge  der  sehr  kleinen 
Gleitfläche  des  schmalen  Abstützelementes  ist  die 
Reibung  zwischen  den  Flächenerzeugnissen  und 
dem  Abstützelement  sehr  gering,  so  dass  trotz 
stillstehendem  Abstützelement  ein  sicherer  Ue- 
bergang  der  Flächenerzeugnisse  von  der  einen 
Förderanordnung  auf  die  andere  sichergestellt  ist. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausbildungsform  ge- 
mäss  Anspruch  3  werden  Spalte  zwischen  dem 
Ende  bzw.  Anfang  der  Förderanordnungen  und  der 
Abstützeinrichtung  vermieden. 

In  einer  bevorzugten  Ausbildungsform  sind  die 
Förderanordnungen  Bandförderer.  Falls  diese  meh- 
rere,  zueinander  parallele  und  voneinander  seitlich 
beabstandete  Förderbänder  aufweisen,  so  ist  min- 
destens  ein  Abstützelement  vorgesehen,  dass  an 
Befestigungsstellen  zwischen  jeweils  zwei  Förder- 
bändern  fixiert  ist.  Eine  besonders  gute  Abstützung 

wird  dadurch  erreicht,  dass  über  die  gesamte  Brei- 
te  der  Bandförderer  mehrere  Abstützelemente  vor- 
gesehen  sind,  welche  jeweils  zwischen  zwei  Förd- 
erbändern  befestigt  sind. 

5  Es  können  auch  zwei  Abstützelemente  vorge- 
sehen  sein,  die  an  Befestigungsstellen  seitlich  aus- 
serhalb  der  Förderbänder  befestigt  sind.  Eine  sol- 
che  Ausbildungsform  eignet  sich  auch  für  Bandför- 
derer,  die  nur  ein  einziges  Förder  band  aufweisen. 

10  In  einer  besonders  bevorzugten  Ausbildungs- 
form  sind  die  förderwirksamen  Trume  der  Bandför- 
derer  von  Plattenelementen  unterstützt,  wobei  die 
Befestigungsstellen  für  die  Abstützelemente  an  den 
Plattenelementen  vorgesehen  sind.  Dies  ermöglicht 

75  eine  äusserst  einfache  Konstruktion. 
In  vorteilhafter  Weise  eignet  sich  die  erfin- 

dungsgemässe  Vorrichtung  zum  Fördern  von  in 
einer  Schuppenformation  anfallenden  Druckereipro- 
dukten,  wie  Zeitungen,  Zeitschriften  und  derglei- 

20  chen,  bei  der  vorzugsweise  die  in  Förderrichtung 
gesehen  vorlaufende  Kante  der  Druckereiprodukte 
von  jeweils  vorlaufenden  Druckereiprodukt  über- 
deckt  ist.  Bei  einer  solchen  Schuppenformation 
wird  nun  die  untenliegende  vorlaufende  Kante  der 

25  Druckereiprodukte  sicher  auf  den  förderwirksamen 
Trum  der  nachgeschalteten  Förderanordnung  gelei- 
tet.  Dies  ist  von  besonderem  Vorteil,  wenn  es  sich 
bei  der  vorlaufenden  Kante  um  jeweils  den  dem 
Falz  gegenüberliegenden  offenen  Seitenrand  han- 

30  delt,  weil  dieser  ohne  Abstützeinrichtung  auffä- 
chern  könnte  und  somit  die  Gefahr  für  eine  Verlet- 
zung  der  Druckereiprodukte  besonders  gross  wäre. 

Weitere  bevorzugte  Ausbildungsformen  sind  in 
den  weiteren  abhängigen  Ansprüchen  angegeben. 

35  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nun  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen  rein  schematisch: 

Fig.  1  eine  Vorrichtung  mit  zwei  hintereinan- 
der  angeordneten  Bandförderern  in  einem  Verti- 

go  kaischnitt  entlang  der  Linie  I  -  I  der  Figur  2, 
Fig.  2  in  Draufsicht  einen  Teil  der  Vorrich- 

tung  gemäss  Figur  1,  ohne  die  in  der  Figur  1 
dargestellte  Schuppenformation,  und 

Fig.  3  a-e  verschiedene  Ausbildungsformen 
45  von  Befestigungsanordnungen  für  das  Abstützel- 

ement. 
In  den  Figuren  1  und  2  ist  der  Uebergangsbe- 

reich  8  von  zwei  hintereinander  geschalteten  Band- 
förderern  10,  12  mit  je  mehreren  parallelen  seitlich 

so  voneinander  beanstandeten,  in  Förderrichtung  F 
umlaufend  angetriebenen  Förderbändern  14  darge- 
stellt.  Die  Förderbänder  14  sind  am  Ende  bzw. 
Anfang  der  Bandförderer  10,  12  um  Walzen  16 
geführt,  welche  auf  Wellen  18  sitzen.  Die  Wellen 
18  sind  an  schematisch  dargestellten  Lagern  20 
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drehbar  gelagert,  welche  ihrerseits  an  seitlichen 
Lagerschildern  22  der  Bandförderer  10,  12  befe- 
stigt  sind.  Die  förderwirksame  Trume  der  Förder- 
bänder  14  gleiten  über  Abstützplatten  24,  welche 
ebenfalls  an  den  Lagerschildern  22  fixiert  sind. 

An  den  Abstützplatten  24  sind  jeweils  im  Be- 
reich  zwischen  zwei  Förderbändern  14  reibungsar- 
me  saitenförmige  Abstützelemente  26,  z.  Bsp. 
Kunststoff-  oder  Stahlsaiten,  befestigt,  welche  den 
Bereich  zwischen  den  beiden  Bandförderern  10,  12 
auf  der  Höhe  der  förderwirksamen  Trume  der 
Förderbänder  14  überbrücken. 

Die  von  den  Bandförderern  10,  12  in  Förder- 
richtung  F  transportierten  gefalteten  Druckereipro- 
dukte  28  (siehe  Figur  1)  sind  in  einer  Schuppenfor- 
mation  S  angeordnet,  in  weicher  das  jeweils  vorlau- 
fende  Druckereiprodukt  28  auf  dem  nachfolgenden 
aufliegt;  die  vorlaufenden  Kanten  30  der  Druckerei- 
produkte  28  sind  somit  untenliegend.  Bei  der  vor- 
laufenden  Kante  30  handelt  es  sich  jeweils  um  den 
dem  Falz  32  der  Druckereiprodukte  28  gegenüber- 
liegenden  offenen  Seitenrand.  Im  Bereich  der 
Bandförderer  10,  12  liegt  jede  vorlaufende  Kante 
30  auf  dem  Förderwirksamen  Trum  der  Förderbän- 
der  14  auf  und  im  Bereich  zwischen  den  beiden 
Bandförderern  10,  12  werden  die  vorlaufenden 
Kanten  30  von  den  Abstützelementen  26  abge- 
stützt.  Die  Abstützelemente  26  verhindern  somit 
ein  Auffächern  des  dem  Falz  32  gegenüberliegen- 
den  offenen  Seitenrandes  der  Druckereiprodukte 
28  und  leiten  die  vorlaufenden  Kanten  30  auf  die 
förderwirksamen  Trume  der  Förderbänder  14  des 
zweiten  Bandförderers  12.  Die  Druckereiprodukte 
28  werden  auch  definiert  vom  ersten  Bandförderer 
10  abgelöst  und  können  im  Bereich  zwischen  den 
beiden  Bandförderern  10,  12  nicht  frei  nach  unten 
durchhängen,  sich  so  aus  der  Schuppenformation 
S  lösen  und  nach  unten  wegfallen. 

In  der  Figur  3  sind  verschiedene  Befestigungs- 
arten  der  Abstützelemente  26  dargestellt,  wobei  in 
den  Figuren  3  a-d  jeweils  nur  das  eine  Ende  der 
Abstützelemente  26  gezeigt  ist.  Gemäss  Figur  3  a 
ist  der  Endbereich  des  Abstützelementes  26  zwi- 
schen  zwei  von  einander  ungefähr  um  den  Durch- 
messer  des  Abstützelementes  26  beabstandete 
Stifte  34  hindurchgeführt  und  wird  mittels  einer  am 
Ende  des  Abstützelementes  26  vorgesehenen  Ver- 
dickung  36,  beispielsweise  einer  Plombe,  festge- 
halten. 

Bei  einer  Ausführungsform  gemäss  Figur  3  b 
weist  die  Abstützplatte  24  (vergl.  Fig.  1  und  2)  eine 
Bohrung  38  auf,  durch  welche  der  Endbereich  des 
Abstützelementes  26  ge  führt  ist.  Das  Ausfädeln 
des  Abstützelementes  26  aus  der  Bohrung  38  wird 
ebenfalls  durch  eine  Verdickung  36  verhindert. 

In  der  Figur  3  c  ist  der  Endbereich  des  Abstüt- 
zelementes  26  zwischen  der  Abstützplatte  24  und 
einer  mittels  einer  Schraube  40  an  der  Abstützplat- 

te  24  befestigten  Unterlagsscheibe  42  festge- 
klemmt. 

In  der  Figur  3  d  befindet  sich  das  Ende  des 
Abstützelementes  26  in  einer  Querbohrung  44 

5  durch  eine  rechtwinklig  zum  Abstützelement  26 
verlaufenden  Spannwelle  46.  Der  Endbereich  des 
Abstützelementes  26  ist  um  die  Spannwelle  46 
gewickelt. 

Gemäss  Figur  3  e  bildet  das  Abstützelement 
w  26  eine  endlose  Schlaufe,  welche  zwei  Befesti- 

gungsbolzen  48  umgreift,  welche  im  End-  bzw. 
Anfangsbereich  der  beiden  Bandförderer  10,  12 
vorgesehen  sind. 

Selbstverständlich  können  auch  Abstützel- 
75  emente  26  vorgesehen  sein,  die  seitlich  ausserhalb 

der  Förderbänder  14  der  Bandförderer  10,  12  an- 
geordnet  sind.  Diese  können  beispielsweise  eben- 
falls  an  den  Abstützpiatten  24  im  Bereich  zwischen 
den  äussersten  Förderbändern  14  und  der  Lager- 

20  schilder  22  befestigt  sein.  Eine  solche  Anordnung 
der  Abstützelemente  26  eignet  sich  auch  für  Band- 
förderer  10,  12  mit  nur  je  einem  Förderband,  wobei 
diese  Förderbänder  jeweils  schmäler  sind,  als  die 
zu  transportierenden  Flächenerzeugnisse.  Die 

25  faden-,  draht-,  schnür-  oder  litzenförmigen  Abstüt- 
zelemente  26  können  an  ihren  beiden  Enden  unter- 
schiedlich  oder  gleich  ausgebildet  sein.  So  kann 
bei  spielsweise  am  einen  Ende  eine  Verdickung  36 
vorgesehen  sein,  um  das  Abstützelement  26  an 

30  diesem  Ende  gemäss  Figur  3  a  oder  b  zu  halten, 
und  das  andere  Ende  gemäss  Figur  3  c  festge- 

'  klemmt,  oder  gemäss  Figur  3  d  fixiert  sein.  Dies 
ermöglicht  ein  problemloses  Spannen  der  Abstüt- 
zelemente  26.  Des  weitern  eignen  sich  diese  Ab- 

35  Stützelemente  26  insbesondere  auch  für  Förderan- 
ordnungen  mit  Nockenförderern. 

Die  Abstützelemente  können  auch  durch  verti- 
kale,  schmale  Stege  gebildet  sein,  die  von  der 
einen  Förderanordnung  zur  anderen  verlaufen.  Die- 

40  se  können  beiderends  an  den  Förderanordnungen 
befestigt  sein;  es  ist  aber  auch  denkbar,  die  Stege 
nur  einseitig  an  der  einen  Förderanordnung  zu 
fixieren.  Vorteilhafterweise  greifen  auch  diese  Ste- 
ge  in  die  Förderstrecken  der  Förderanordnungen 

45  ein,  um  Spalte  zwischen  diesen  und  den  Stegen  zu 
vermeiden. 

Ansprüche 
50 

1.  Vorrichtung  zum  Fördern  von  Flächener- 
zeugnissen,  insbesondere  von  Druckereiprodukten, 
mit  zwei  hintereinandergeschalteten  Förderanord- 
nungen  und  mit  einer  den  Bereich  zwischen  diesen 

55  überbrückenden  Abstützeinrichtung  mit  mindestens 
einem  sich  im  wesentlichen  in  Förderrichtung  der 
Förderanordnungen  erstreckenden  Abstützelement 
zum  Abstützen  der  Flächenerzeugnisse  beim  Ue- 

3 
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bergang  von  der  einen  Forderanordnung  auf  die 
andere,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Abstüt- 
zelement  (26)  stillstehend  angeordnet  und  schmal 
ausgebildet  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  stützwirksame  Bereich  des 
Abstützelementes.  (26)  sich  im  wesentlichen  auf  der 
Förderhöhe  der  Förderanordnungen  (10,  12)  befin- 
det. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Abstützelement 
(26)  in  die  Förderstrecken  der  Förderanordnungen 
(10,12)  eingreift. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Abstützel- 
ement  (26)  faden-,  draht-,  schnür-  oder  litzenförmig 
ausgebildet  und  zwischen  den  Förderanordnungen 
(10,12)  gespannt  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Abstützelement  (26)  an  sei- 
nen  beiden  Enden  an  einer  ortsfesten  Befesti- 
gungsstelle  im  End-  bzw.  Auffangsbereich  der  För- 
deranordnungen  (10,12)  befestigt  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Abstützelement  (26)  min- 
destens  am  einen  Ende  eine  Verdickung  (36)  auf- 
weist,  mit  welcher  es  an  einer  Halteanordnung  (34, 
24,  38)  eingehängt  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Abstützelement  (26)  min- 
destens  am  einen  Ende  geklemmt  (40,  42)  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Abstützelement  (26)  min- 
destens  am  einen  Ende  um  eine  Spannwelle  (46) 
gewickelt  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Abstützelement  (26)  eine 
Endlosschlaufe  bildet  und  an  den  im  End-  bzw. 
Anfangsbereich  der  Förderanordnungen  (10,  12) 
vorgesehenen  ortsfesten  Befestigungsstellen  je  ein, 
vorzugsweise  zylinderförmiges,  Halteelement  (48) 
umgreift. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Förderan- 
ordnungen  Bandförderer  (10,  12)  mit  mindestens  je 
einem  Förderband  (14)  sind. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Bandförderer  (10,  12) 
mehrere  zueinander  parallele,  voneinander  seitlich 
beabstandete  Förderbänder  (14)  aufweisen  und 
mindestens  ein  Abstützelement  (26)  vorgesehen 
ist,  das  an  Befestigungsstellen  zwischen  jeweils 
zwei  Förderbändern  (14)  fixiert  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10  oder  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  zwei  Abstützel- 
3mente  (26)  vorgesehen  sind,  die  an  Befestigungs- 
stellen  seitlich  ausserhalb  der  Förderbänder  (14) 
gefestigt  sind. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10 
bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  förder- 
wirksamen  Trume  der  Bandförderer  (10,  12)  von 
Plattenelementen  (24)  unterstützt  sind  und  die  Be- 

s  festigungssteilen  an  den  Plattenelementen  (24)  vor- 
gesehen  sind. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  jedes  Ab- 
stützelement  (26)  eine  reibungsarme  Oberfläche 

;o  aufweist. 
15.  Verwendung  der  .Vorrichtung  nach  An- 

spruch  1  zum  Fördern  von  in  einer  Schuppenfor- 
mation  (S)  anfallenden  Druckereiprodukten  (32)  wie 
Zeitungen,  Zeitschriften  und  dergleichen,  bei  der 

?5  vorzugsweise  die  in  Förderrichtung  (F)  gesehen 
vorlaufende  Kante  (30)  der  Druckereiprodukte  (32) 
vom  jeweils  vorlaufenden  Druckereiprodukt  (32) 
überdeckt  ist. 
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